Erfassungsbogen zur Aufzeichnung von Gerüchen für Anwohner

	Dieser Erfassungsbogen wurde ausgefüllt von:
	Vorname: 
	
	Nachname:
	

	Straße, Hausnr.:
	
	PLZ, Ort:
	

	E-Mail:
	
	Telefon:
	



Erfassungszeitraum:

Bevor Sie mit dem Ausfüllen beginnen, beachten Sie bitte die auf dem Beiblatt gemachten Hinweise!

	Datum
	Uhrzeit
von … bis …
	
Standort der Geruchswahrnehmung

	Geruchsart
	Wind aus Richtung
	Bemerkungen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	



Bitte beachten Sie vor dem Ausfüllen die Hinweise des beigefügten Beiblatts.
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Hinweise zum Ausfüllen des Aufzeichnungsprotokolls bei Belästigungen

	Erfassungsbogen zur Aufzeichnung von Gerüchen

Der Erfassungsbogen dient zur systematischen Erhebung von Gerüchen. Inwieweit die Angaben zur Beurteilung von Gerüchen geeignet sind, ist stark davon abhängig, wie zuverlässig die gemachten Angaben sind. Voraussetzung für die spätere Verwendung des Bogens ist daher ein gewissenhaftes und möglichst genaues Ausfüllen.

„Dieser Erfassungsbogen wurde ausgefüllt von:“

Für eine eindeutige Zuordnung der Angaben, sind möglichst vollständige Angaben erforderlich.

Datum 
(Spalte 1)
	
Tag der Aufzeichnung. An einem Tag können 
mehrere Geruchsereignisse auftreten. Für einen
aussagekräftige Einschätzung der Regelmäßigkeit, sind auch längere Abwesenheitszeiten des Geruchs zu notieren.

Uhrzeit von … bis … 
(Spalte 2)

Die Anfangs- und die Endzeit sind zu notieren. Wurde der Geruch von geruchsfreien Phasen unterbrochen, so ist immer wenn der Geruch wieder auftritt eine neue Zeile zu beginnen.

	Standort 
(Spalte 3)

Dies ist der Ort, an dem die Gerüche
wahrgenommen wurden. Es kann sich um einen
Straßennamen mit Hausnummer, ergänzt durch
eine Beschreibung, handeln. Wahrnehmungen in
Innenräumen sind grundsätzlich nicht verwertbar.

Es riecht nach … 
(Spalte 4)

Es sind einfache qualitative Beschreibungen der Eindrücke und konkretere Angaben („ranzig, stechend, nach Stall, brennender
Kunststoff“) möglich.

Windrichtung 
Spalte (5)
Die Angabe der Windrichtung ist zur Eingrenzung möglicher Verursacher
erforderlich.

Bemerkungen 
(Spalte 6)
Zur besseren Bewertung der Gerüche können hier Angabe zur Stärke der Gerüche (schwach, deutlich, stark etc.) oder zum Wetter (windstill, Regen, Nebel etc.) gemacht werden.







